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©emerbePeretn St. ©allen. 3« ber ÜJionatSoerfamm*

lung bom 10. bS. î)ielt Herr ®r. Sanggen einen Sortrag über

„Sttoßale Sîonfurrenz". ©3 ift biefeS baS ®ßema, baS ber

jdjtoeis. Suriftenüerein biefeS 3aßr für eine SreiSfhrift ge*

tnäblt bat- ®er Sortragenbe erging fth in Serüdficßtigung
ber Serfammlung niht in fpecififcß juriftifcße ©rörterungen,
inobl aber geigte er an bieten Seifpielen, wie in anbern

Staaten unb fprcieH in granfreih baS ©emerbe bor ber

concurrence déloyale burdj baS ©efeß biet beffer gefdjüßt

fei, als bei uns. Su ber SDiëîuffton beftätigte §err ®ireftor
2Ö3iIb baS ©efagte DoUftänbig unb ergängte baSfelbe baßin,

baß in granfreidj ber Schuß beS ©emerbeS nidbt nur auf
ben ©efeßeSparagrapßen ruße, fonbern berfetbe liege in feinem

©efübte ber granzofen; nicbt ber fftidjter, bas patent unb

bie gabrifmarfe feien bort nicbt allein bie Sefcßüßer beS

©emerbeS, fonbern eS liege biefer Schuß im frangöfifdjen
Solfe, mie roobl faum bei einem anbern. 9ladj eigener ©r*

fabrung, fhiiße man in granfreidj aucb ben perfönlidjeu
Stnteit beS Arbeiters, unb §err 2Mb geigte bieS in frappanter
2Beife in bent Seifpiele, baß ißm bie SßorgetlanfabriE in
SèoreS einen Slrtifel beSpalb nicbt lieferte, toeil ber betreffenbe

Slrbeiter, beffeu Specialität ber Slrtifel mar, nidbt mebr in
bem ©efdjäfte fei unb man ben Slrtifel beSßalb aucb princi=
pied nidbt mebr liefere. ®er Serein befdjloß, fih babin an
ben ©entralborftanb beS fdjmeigerifcben ©eroerbeoereinS ju
toenben, baß ficb berfetbe bei ber queft. SßreigauSfcbreibung
beS fd)toeigerifd)en SurifteitbereinS beteiligen möge unb tourbe

ein SeieiligungSbeitrag non 50 gr. befdjloffen.
@3 mar auf biefen Slbenb audj zugleich eine fleine 2lu3*

fteHung non für ba§ ©emerbemufeum angefcbafften ©egen*
ftänben beranftaltet, morüber §err ®ireftor SQBilb inftrnftibe
Stuffdblüffe gab.

9leue fhwcijerifdje patente. ®oppelzinfen für
Heumenbmajhinen bon ©arl ©ebring in lifter. — 2Binb*
fall e für Hüben unb genfter Pon griebricß Pfeiffer, SlfpU
ftraße 77, Bürih- — ©leftrif dö er Heizapparat bon
ber DJtafhinenfabrif Derlifon.— Lacet à feston* ©efledjt
bon ©ebr. gifcßer it. ©o., äJieifterfdjmanben. — Sdjufj mit
feitlidb»em galtenöerfdjtuß bon 3. greb=®iem in
St. ©allen. — S u f a tum e ni e g b ar e § Sefepnlt non
3obann Araber in ©bur. — Drgelpfeifenoerfdjluß*
ben til bon ®ßeo. Sfußn in Släntteborf. — Sdjeereu*
p a r."a 11 e t f cb r a u b ft o cf bon Henri Soßßarbt in Horn
bei Dberrieben. — ®reibriemenPerbinber bon ©on*
rab Diüger, SKedbattifer in Sieftal. — Sampenfdbirm
bon ©after ©gloff u. Soßn in Dtieberroljrborf. — ton*
ferbenglaë bon Smßoof u. ©affermi in Böfingen. —
BufantmenlegbareS Sfp bon ©briftof 3felin in ©laruS.—
tinbermagen mit ÜDiufif bon Seefer u. ©o. in Senj*
burg. — Serbefferte fRuberPorridjlung bon ©mil 3äf
in Sleudfätel. — S cb if f ë p r o p eil er bon H- Soellp,
3ngenieur, Bürih.

lieber bie projcfticrtc Serutcttbung ber 2Bafferïrâftc
ber Stare bei Dluppolbingen fann ba§ „3. ®agbl." aus
fidlerer Quelle folgenbeS mitteilen: ®ie fpiäne unb Soften*
beredbnungen finb nun in allen ®etai!3 feftgefteHt. Sie
fßferbefraft ait ber SurbinenmeHe gemeffett, mirb zur Slbgabe
per Sabr auf 100 3d. zu fieben fommen. ®a3 Sonfortium
ift nun im gaHe, bie Slbnebmer für bie SBafferfräfte aufzufudjen.
Sobalb bie Uebernabme bon zdfa 800—1000 Sßferbefräften
gefiebert erfebeint, fann baS Unternebmett als ausführbar
betrachtet toerben. 2luh finb genaue Serehnuttgen für traft*
Übertragung in umliegenbe ©emeinben oorbanben. 2Ba3 bie

Sauanlagen felbft betrifft, barf fonftatiert merben, baß bon
ben tüd)iigften gahmännertt ber Sibmeiz eine ©pperiife bor*
genommen morbett, meldbe bie Slnlage als eine burcßauS
fachgemäße unb bie toftenberedbnung als eine richtige be*

Zeidbnet.

JBrudftibuutf. ®ie Saufanner „®ribune" melbet, ein

tonfortium bon SanfierS, Slrcbiteften, 3"genieuren unb Unter*
nebmertt ftnbiere lebhaft baS Sßrojeft einer Srüde, bie in
Saufanne ben Slab üftontbenon mit bem ©bauberon=ißlaße
berbinben follte. @S fei SluSficßt borbanben, baß ba? fßrojeft
Zur SluSfübrung gelange.

Strafjcnbautcn. ®ie toften ber Salenfer Straße
ftetten fid) auf 300,000 gr. ftatt ber beranfcblagten 180,000
gr. ®ie politifdie SJürgergemeinbe Sagaz bot am Sonntag auf
Slntrag bon tantonSrarat Simon befcbloffen, bureb bie be*

teiligten ©emeinben Salens unb Diagaz Schritte zu Ujun,
um ben tanton zu beranlaffen, einen ®eil ber Saft auf ficb

ZU nehmen.

fölitnftcrausbnu in 23crn. Slnf bie Soüenbung beS

SJlünfterturnteS foil auch mieber ein „Slünfterbucb" erfebeinen.
®r. Hu^ubefe, B3riöatbogertt an ber Hbdbfcbule, unb 2lrd)iieft
SUiUer in Sern finb bie Serfaffer beS SBerfeS, baS in prädj»
tiger SluSftattung berauSfommen foil unb beffen SubffriptionS*
preis baber auch 20 gr. (gebunben 25 gr.) beträgt.

®ab Sägef^ärfcu. SKebr unb mehr mirb baS Scbränfen
unb Schärfen ber Sägen zur üDtafdjinenarbeit. ®ie Hunb*
fäge mirb bielfadj burh bie Sanbfäge perbrängt nnb für
Sanbfägeblätter ift bie mehanifhe Shränf* unb Shärf*
ntafhine faft unentbehrlich, megen beS mit biefer Slrbeit, fo*
balb fie bon ber Hunb gefdjiebt, Perbunbenen BdtberlufteS.
SihtSbeftoroeniger ift eS nötig, baß fid) in jeber SBerfftätte,
fie fei groß ober flein, einige Hunbfägen neben ber Sanbfäge
befittben, melde in gutem Buftanbe finb. ®ie Säge ift bor
bem Schärfen zu fhränfen, fobalb bieS erforberlih ift, benn

gefdjiebt eS erft nahbeL fu leibet bie Schärfe ber Buljne
barunter. Sefinben fih bie Bü^u^ nicht in gleicher Höbe,
fo ift baS Slatt mit einer möglidbft breiten Shlthifeile „ab*
Zuziehen". ©S ift ferner barauf zu adjten, baß biefelben
möglidjft gleihmäßig gefd)rän!t merben. Um aber ficher zu
fein, baß ber „Shrant" ein gleichmäßiger ift, zieht man bie

Säge fhnittrücfmärtS zmifhen ben Sdjraubfiodöaden bnrh,
melhe man fo meit öffnet, als ber Shnitt, melhen bie Säge
mähen foil, breit ift. Sobalb man niht im Sefiße einer
geeigneten Scßräntzange ober berartiger ©mrihtung ift, be*

nußt man zum Scbränfen feßr üorteilbaft bie Sägefeile felbft ;
jebenfallS ift biefelöe bem Shraubenzieljer üorguzief)e.t. fUlan
faßt biefelbe mit beiben Hünben, alfo an Heft unb Spiße,
legt fie in ißrer Slhte in ben Bub" ein unb breßt bie geile.
©3 ift felbfiüerftänbltdj genau mie bei bem Sdjränfeu mittels
Shraubenzießer immer eine Bußnlüde zu überfpringen. ®ie
Bäßne burfen, um ber Säge ein gutes „©eßen" zu ermög*
lihert, niht zu feßr auf Stoß gefeilt unb müffen gleihmäßig
groß fein. ®ie oorteilßaftefte Stellung ber Bäßne ift redjt*
roinflig zum Slatt, fo baß fie ein gleidjfhenfligeS ®reied
bilben. gür gutes „©eßen" ber Säge ift ferner erforberlih,
baß fie non zmei Seiten gefdjärft mirb, unb zmar immer in
Dlihtung ber Bäßne ftoßrüdmärtS, niht 3«^u um Bußu,
fonbern nur jeber zmeite Bußn, melher niht nah bem bie

Säge Shärfenben zu, fonbern ab gefeßränft ift. DJlit „StubbS*
feilen" foU mau bie Sägen niemals fcßärfen. ©S ift bieS
bie borzügtidjfte geile, jeboh bat fie zu biefem Bmedf zu
fhatfe Sauten nnb bie Sägefeilen follen eine möglihft runbe
Sante haben, roeil bie Sägenblätter, meldie feine fo fd)arfen
Baßnlüden haben, meniger leiht reißen, als folcße mit feßr
fharfen ©den.

Stteratur.
gerb, gufob, ©cfhüftSauffä^e. Seitenzahl 102. Ser«

lag 2B. Saifer, Sern. SßreiS folib geb. 75 ©tS.

©in äußerft nüßticßeS, ja für biejenigen, melhe mit bem

Hanbel in engen Sezießungen fteßen, gerabezu unentbehrliches
Sücßlein ftnb biefe „©efhäftSauffäße" bon H- 3ufob.

®ie 13 Slbfcßnitte, betitelt Annoncen, Beugniffe, Quit*
tungen, Shulbfheine, SürgfhaftSberpflihtungen, gauftpfanb*
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Gewcrbcverein St. Gallen. In der Monatsversamm-
lung vom 10. ds. hielt Herr Dr. Janggen einen Vortrag über

„Illoyale Konkurrenz". Es ist dieses das Thema, das der

schweiz. Juristenverein dieses Jahr für eine Preisschrift ge-

wählt hat. Der Vortragende erging sich in Berücksichtigung
der Versammlung nicht in specifisch juristische Erörterungen,
wohl aber zeigte er an vielen Beispielen, wie in andern

Staaten und speciell in Frankreich das Gewerbe vor der

LoncuirrsirLs cksio^als durch das Gesetz viel besser geschützt

sei, als bei uns. In der Diskussion bestätigte Herr Direktor
Wild das Gesagte vollständig und ergänzte dasselbe dahin,
daß in Frankreich der Schutz des Gewerbes nicht nur auf
den Gesetzesparagraphen ruhe, sondern derselbe liege in feinem

Gefühle der Franzosen; nicht der Richter, das Patent und

die Fabrikmarke seien dort nicht allein die Beschützer des

Gewerbes, sondern es liege dieser Schutz im französischen

Volke, wie wohl kaum bei einem andern. Nach eigener Er-
fahrung, schütze man in Frankreich auch den persönlichen

Anteil des Arbeiters, und Herr Wild zeigte dies in frappanter
Weise in dem Beispiele, daß ihm die Porzellanfabrik in
Ssvres einen Artikel deshalb nicht lieferte, weil der betreffende

Arbeiter, dessen Specialität der Artikel war, nicht mehr in
dem Geschäfte sei und man den Artikel deshalb auch princi-
piell nicht mehr liefere. Der Verein beschloß, sich dahin an
den Centralvorstand des schweizerischen Gewerbevereins zu

wenden, daß sich derselbe bei der quest. Preisausschreibung
des schweizerischen Juristenvereins beteiligen möge und wurde
ein Beteiligungsbeitrag von 50 Fr. beschlossen.

Es war auf diesen Abend auch zugleich eine kleine Aus-
stellung von für das Gewerbemuseum angeschafften Gegen-
ständen veranstaltet, worüber Herr Direktor Wild instruktive
Aufschlüsse gab.

Neue schweizerische Patente. Doppel zinken für
Heuwendmaschinen von Carl Gehring in Uster. — Wind-
fall e für Läden und Fenster von Friedrich Pfeiffer, Asyl-
straße 77, Zürich. — Elektrischer Heizapparat von
der Maschinenfabrik Oerlikon. — à ksskoir-Geflecht
von Gebr. Fischer n. Co., Meisterschwanden. — Schuh mit
seitlichem Faltenverschluß von I, Frey-Diem in
St. Gallen. — Zusammenlegbares Lesepult von
Johann Traber in Chur. — Orgelpfeifenoerschluß-
Ventil von Theo, Kühn in Männedorf. — Scheeren-
p ar.'a ll elf ch r aub st o ck von Henri Boßhardt in Horn
bei Oberrieden. — Treibriemenverbinder von Con-
rad Rüger, Mechaniker in Liestal. — Lampenschirm
von Castor Egloff u. Sohn in Niederrohrdorf. — Kon-
servenglas von Jmhoof u. Casserini in Zofingen, —
Zusammenlegbares Sky von Christof Jselin in Glarus.—
Kinderwagen mit Musik von Neeser u. Co. in Lenz-
bürg. — Verbesserte Rudervorrichtung von Emil Jäk
in Neuchâtel. — S ch i f f s p r o p e ll e r von H, Zoelly,
Ingenieur, Zürich.

Ueber die projektierte Verwendung der Wasserkräfte
der Aare bei Nuppoldingen kann das „Z. Tagbl." aus
sicherer Quelle folgendes mitteilen: Die Pläne und Kosten-
berechnungen sind nun in allen Details festgestellt. Die
Pferdckraft an der Turbinenwelle gemessen, wird zur Abgabe
per Jahr auf 100 Fr. zu stehen kommen. Das Konsortium
ist nun im Falle, die Abnehmer für die Wasserkräfte aufzusuchen.
Sobald die Uebernahme von zirka 800—1000 Pferdekräften
gesichert erscheint, kann das Unternehmen als ausführbar
betrachtet werden. Auch sind genaue Berechnungen für Kraft-
Übertragung in umliegende Gemeinden vorhanden. Was die

Bauanlagen selbst belrifft, darf konstatiert werden, daß von
den tüchtigsten Fachmännern der Schweiz eine Expertise vor-
genommen worden, welche die Anlage als eine durchaus
sachgemäße und die Kostenberechnung als eine richtige be-
zeichnet.

Brückenbante. Die Lausanner „Tribune" meldet, ein

Konsortium von Bankiers, Architekten, Ingenieuren und Unter-
nehmeru studiere lebhaft das Projekt einer Brücke, die in
Lausanne den Platz Montbenon mit dem Chauderon-Platze
verbinden sollte. Es sei Aussicht vorhanden, daß da? Projekt
zur Ausführung gelange.

Straßcnbauten. Die Kosten der Valenser Straße
stellen sich auf 300,000 Fr. statt der veranschlagten 180,000
Fr. Die politische Bürgergemeinde Ragaz hat am Sonntag auf
Antrag von Kantonsrarat Simon beschlossen, durch die be-

teiligten Gemeinden Valens und Ragaz Schritte zu thun,
um den Kanton zu veranlassen, einen Teil der Last auf sich

zu nehmen.

Mnnsterausbau in Bern. Auf die Vollendung des

Münsterturmes soll auch wieder ein „Münsterbuch" erscheinen.

Dr. Haendeke, Privatdozent an der Hochschule, und Architekt
Müller in Bern sind die Verfasser des Werkes, das in präch-
tiger Ausstattung herauskommen soll und dessen Subskriptions-
preis daher auch 20 Fr. (gebunden 25 Fr.) beträgt.

Das Sägeschärfen. Mehr und mehr wird das Schränken
und Schärfen der Sägen zur Maschinenarbeit. Die Hand-
säge wird vielfach durch die Bandsäge verdrängt und für
Bandsägeblälter ist die mechanische Schränk- und Schärf-
Maschine fast unentbehrlich, wegen des mit dieser Arbeit, so-

bald sie von der Hand geschieht, verbundenen Zeitverlustes.
Nichtsdestoweniger ist es nötig, daß sich in jeder Werkstätte,
sie sei groß oder klein, einige Handsägen neben der Bandsäge
befinden, welche in gutem Zustande sind. Die Säge ist vor
dem Schärfen zu schränken, sobald dies erforderlich ist, denn
geschieht es erst nachher, so leidet die Schärfe der Zähne
darunter. Befinden sich die Zähne nicht in gleicher Höhe,
so ist das Blatt mit einer möglichst breiten Schlichtfeile „ab-
zuziehen". Es ist ferner darauf zu achten, daß dieselben
möglichst gleichmäßig geschränkt werden. Um aber sicher zu
sein, daß der „Schrank" ein gleichmäßiger ist, zieht man die

Säge schnittrückwärts zwischen den Schraubstockoacken durch,
welche man so weit öffnet, als der Schnitt, welchen die Säge
machen soll, breit ist. Sobald man nicht im Besitze einer
geeigneten Schränkzange oder derartiger Einrichtung ist, be-

nutzt man zum Schränken sehr vorteilhaft die Sägefeile selbst;
jedenfalls ist dieselbe dem Schraubenzieher vorzuziehen. Man
faßt dieselbe mit beiden Händen, also an Heft und Spitze,
legt sie in ihrer Mute in den Zahn ein und dreht die Feile.
Es ist selbstverständlich genau wie bei dem Schränken mittels
Schraubenzieher immer eine Zahnlücke zu überspringen. Die
Zähne dürfen, um der Säge ein gutes „Gehen" zu ermög-
lichen, nicht zu sehr auf Stoß gefeilt und müssen gleichmäßig
groß sein. Die vorteilhafteste Stellung der Zähne ist recht-
winklig zum Blatt, so daß sie ein gleichschenkliges Dreieck
bilden. Für gutes „Gehen" der Säge ist ferner erforderlich,
daß sie von zwei Seiten geschärft wird, und zwar immer in
Richtung der Zähne stoßrückwärts, nicht Zahn um Zahn,
sondern nur jeder zweite Zahn, welcher nicht nach dem die

Säge Schärfenden zu, sondern ab geschränkt ist. Mit „Stubbs-
feilen" soll man die Sägen niemals schärfen. Es ist dies
die vorzüglichste Feile, ffdoch hat sie zu diesem Zweck zu
scharfe Kanten nnd die Sägefeilen sollen eine möglichst runde
Kante haben, weil die Sägenblätter, welche keine so scharfen
Zahnlücken haben, weniger leicht reißen, als solche mit sehr
scharfen Ecken.

Literatur.
Ferd. Jakob, Geschäftsaufsätze. Seitenzahl 102. Ver-

lag W.Kaiser, Bern. Preis solid geb. 75 Cts.
Ein äußerst nützliches, ja für diejenigen, welche mit dem

Handel in engen Beziehungen stehen, geradezu unentbehrliches
Büchlein sind diese „Geschästsaufsätze" von H. Jakob.

Die 13 Abschnitte, betitelt Annoncen, Zeugnisse, Quit-
tungen, Schuldscheine, Bürgschaftsverpflichtungen, Faustpfand-
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berpfticfitungen, 3l6trctungen, Slntneifungen, (Boiïmadjten, ©tn=

gaben'in amtltdje ©üteröerjei^niffe, ^Betreibung unb StonfurS,
SBedjfel, Verträge geben in gebrängter flarer SBeife fiebere

Sluêfunft über ba§, toa§ jeber Kaufmann wiffen muff. ®tn
14. 2ibfc£)nitt crflärt bie im £>anbel gebräudEjIidben gremb»
mörter unb ein Anhang bie „SBebbfebStembeitajjen". 2öir
ïonnen bieê (Mdffein, ba§ ebenfo bortrefftid) ift alè ßeitfaben
für ©djüler tote belebrenb für fßrioate, zur 2Infd)affung nur
empfehlen. ®er Sßrei§ bon 75 ®tg. für ba§ fepr folib ge®

bunbene ©pemplar ift überbieg erftaunlidj niebrig.

Stoßen.
591. 33er hätte noch öftere brauchbare Gementötattenformen

jn oerfaufen, be?gteidjen ältere tiegenbe ßementröfjrenformen bon
90 cm Lidjtweite, ebentueü wer liefert folibe Gementptatten» unb
SHöfjrenformen

592. 33er ift Käufer bon Gibenfjotz?
593. 33er liefert faubere 33rettlifipe in (Rufibaumbotz?
591. 53egen fôîangef an Seit unb anberweitiger 93efd)äffi=

gung wünfcfjt eine girma ihren ganzen fSorrat in befter Qualität,
heftehenb in Laden, (Polituren, S3eijen u. f. w. einer anbern girma
abzutreten. 28eiche (Schreinerei ober ®rech§teret würbe 33aren an
Zahlung liefern jur Srleichterung ber Uebernahme?

595. 33er würbe fid) an ber Ausbeutung eine-3 Pietoer»

fpreebenben, in 6 Staaten patentierten StrtifelS mit einigen taufenb
granfen beteiligen, bei gleichseitiger Uebernahme be§ ted)nifd)en
®eite§? ®ie nötigen gnftattationen finb bereits Uortjanben.

596. SBer fauft eine 4pferb. ®ampfmafd)tne mit ftehenbem
Keffel

597. Auf weldje Art unb S3eife laffen fich burd) Kälte eut»

ftanbene Dîiffe im Linoleum bauerpaft leimen? (plüf) StaufferS
llnioerfalfitt war erfotgfoS, ebenfo 38ienerpappe.

598. 33er liefert pumpen ober SBibber, burd) welche Quett»

waffer mittelft 33ad)waffer in bie fböhe getrieben werben tann, of;ne
fid) mit einarber ju uermengçn?

599. ©ibt eS ein ©efdfäft, baS Oefen ohne Dfohre (Gffe)
liefert ©3 foü nämlid) ein Lofat gefieist werben, loo (Rohrleitung
nicht anzubringen ift.

600. 33eidje (eiftungSfäf)ige med). 3Bertftätte würbe bie An»

fertigung biberfer Artifei ber ©ifenbrandje — einfadjfte SJiontage,
SahreSarbeit — übernehmen?

601. S3er liefert KäSteim ©eft. Offerten (Poftfad) 4083
33era eittienben.

602. 33er würbe in einer grofsern Ortfchaft beS SantonS
Luzern ein Sepot für üRöbet' unb föettwaren errichten?

fHuttoorten.
3tuf grage 556. Sieine ®ret)6änfe unb 33ohrinafdiinen hoben

ftetS abzugeben Stemmer u. Sie., SRafcbinenfabrif, 33afet.

Stuf grage 557. £>rd). ©djod) Sohn, Kupferfdpnieb, (pfäffi»
ïon (gürieb), liefert fotdje (Brennereien.

Stuf grage 560. ®ie StuSführung eineS patentierten ArtifelS
ber SDtafd)inenbrand)e Wibbelt übernehmen Aenimer u. Sie., 9Ra»

fdjinenfabrif, (Bafet.

Auf grage 562. 33ünfd)e mit grageftetler in Korrefponbenz
ZU treten. S. fßieier, gatoufiefettrfjenfabrifart, ©t. ©alten.

Auf grage 569. Seite mit, baff ich früher biete foldje Apfel«
fdjäter lieferte unb münfehe mit gragiftetler in Korrefponbenz z"
treten, g. ©trübi, (Dcecbanifer, öberuzwit.

Auf grage 570. ®armfaiten liefern gub u. Sie., tedhnifdjeS
©efd)äft, 33interthur.

Stuf grage 570. 38ünfd)e mit grageftetter in Korrefponbenz
ZU treten, g. 33. ôenneutnnn, S3affecourt (33ern).

Auf grage 572. Stnt Ggte, Küfer, Alt ©t. gotjann (Joggen»
bürg) liefert hölzerne 33acfmulben, fowie jeber Art hölzerne StRild)«

unb 33afd)gefd)irre.
Auf grage 577. Unterzeichneter fabriziert billig folclje Sräger

unb wünfept mit grageftetler in Korrefponbenz zu treten, gof. ©Itter,
©eilcrei, (JRiinfter (Luzern).

Stuf grage 578. ®ie borzügtichften Oefen, aufierorbentlich
billig im 33etiieb, liefert §anS ©tidelberger, ©ifenbauwertftätte,
SBafet, bon weldjem ©ie fidj (Profpefte berfclireihen laffen wotten.

Auf grage 578 biene ghnen, baf) £>err gerb, ©tiertin, Gtfen»

hanblung in ©cbaffbaufen, Apotto-Oefen tiefeit.
Auf grage 57*9. gunt gleichförmigen unb ftaubfreien Ab»

brehen ber ©chteiffteine wirb -zweetmäftig ein ©d)Ieiffteinabrunb»
apparat gebraucht, wie foldje bon ber 5tRafd)inenfa&rif Gnge»gürid)
geliefert werben.

Slüf grage 580. 3Bitnfd)e mit grageftetter in Korrefponbenz
ZU treten. ®ie ©ätjrapparate finb in ber Cbft» unb SSeinbauztg.
(Rr. 17,18 unb 19 auSgefdjrieben. A. ßabtjarbt, Spengler, ©teefborn.

Stuf grage 580. SJiüchte mit grageftetler in Korrefponbenz
treten. SBilïj. ©iger, glafchner, SOïetS.

Stuf grage 580. Sliödjte mit grageftetler in Korrefponbenz
treten unb ftehen SRufter zur SSerfügung. §. SJÎanz, ©pengier,
(pfäffiton (gürich).

Auf grage 581. SBünfdje nähere AuStunft über ben be»

treffenben Slrtifet zu erhatten, ©mit 33illeter, SRechaitifer, (Stetten
(Kt. Stargau).

Stuf grage 582. Stug. ©d)irid), ©djutgaffe 293, S3intertfjur,
liefert SRöbelzeichnmtgen (Steiftiftfcizzen) aüer Art in alten ©til«
richtungen mit ®etaitS, Siaturgröfje nad) SRapaiigabe, bon ben
einfachften gönnen bis zum hödpten Sonifort unter biüigfter 33e=

redjnung.
Stuf gragen 586 unb 587. 3Bünfd)e mit grageftetler in

33erbinbung zu treten, g. gorfter, med). Schreinerei, Dïheinecf.
Auf grage 587. 33ünfd)e mit grageftetter in Korrefponbenz

Zu treten, granz ®riner, ®red)Ster unb ©toeffahritant, Sd)ini)z.
Stuf grage 587. Könnte fotd)e Dfunbftäbe liefern unb wünf^e

mit grageftetler in Korrefponbenz Z" treten. §einrid) ©enn, me^-
§olzbred)Slerei, gifchenthal (gürid)). '

Stuf grage 587. 33iinfd)e mit grageftetter in Sßerbiitbung
Zu treten, gaf. Setter, 3Bagtter, ©lattfetben.

Stuf grage 587 teile gtjnen mit, bafi ich Sieferant bon foldjen
©taugen bin. SRartin fjefti, mechanifche §otzbret)erei, ©djwanben
(St. ©taruS

®ic yicfcnttig tiou 4000 SOJctcr ungebleichter Sein»
tvanb in ber ©reite bon 74 cm zur Stnfertigung oon Setttüchern
für ©reitzwädjter wirb hiermit zur Konfurrenz auSgefchrieben.

Offerten mit (Preisangabe finb bis unb mit bent 25. bS. an
bie fdjmeize'rifche Dberzoltbirettion in Sern zu richten. Wo and)
Siormalmufter eingefehen unb erhoben werben fönnen.

$ic Sicfernng beö für bie ©t. Walter SSaffcrtuertanlagc
ant ©obenfee crforbcrli^cn ©etontiefeê cca. 3000 mt) unb
gitterianbeS ica. 1C00 m») wirb hiewü Z"r Sonturrenz auSge«
fchrieben. Offerten für Sieferung fteinerer fpartieit ober beS ge»
famten Quantums finb bis 22. Stooember abenbS fdjrifttid) unb
berfchtoffen, mit ber Stuffchrift „SieSIieferung Oîietli", bent 33au=

bureau für 33afferuer|'orgung unb Saitaiijation t9iatt)auS gintmer
Sir. 40) in ©t. ©aüenj einzureid)en, wofetbft auch bie näheren 93e»

bingungen eingefehen werben fönnen.

Jlattalifaiion ftrcttjlitigcn. Siachfolgenbe Lieferungen finb
?u bergebeit :

1; ©ufieiferne ©iphonS für ©chtammfamntier, 130 mm weit, 70
2. ©ufieifertte S'intaufgitter für ©trgfeenfehaten 70
3. Ginlaujfteine auS ©ottharb»©ranit 70

Siormatien fönnen auf bem Sfureau bon L. Süriteiner, gn»
genieur, ©t ©allen, eingefehen werben, wofeibft auch bie Gtngaben
bis 20. Siobentber 1893 einznreid)en finb.

(Çlcftrizitcitëmcrtc ®aüoö. ®ie (projeftierung unb AnS»
führnng ber etettrifchen Sentralanlage für 4000 ©tühtampen mit
®urbinenantage für ben Surort ®auoS wirb biemit zur 33ewerhung
anSgefdjtieben'. Söewerbenbe girmen wollen (Programm unb ©itua»
tionspiäne born SSerwattungSratShureau oont 25. Oftober b. g. ab
beziehen, wo aud) nähere SiuSfunft erteilt wirb. Singebote werben
bis 20. Siobemher b. g. erbeten.

Concoure. La commune de Treyvaux (distritfc de la
Saritie, canton de Fribourg) met au concours la construction
d'un poids public de la force de 6000 kg, y compris la
maçonnerie.

Les soumissionnaires pourront prendre connaissance
des plans et cahiers des charges chez M. Roulin, député,
à Treyvaux, auquel ils feront parvenir leuis offres pour
le 25 novembre prochain.

3. ©«hier, ©Icljgcr in Ccrliftm, ift 28i(IenS, auf feiner
Siegenfehaft ein 33obnt)auS erftellen zu laffen unb eröffnet Konfurrenz
für llebernehmer fämtlid)er Slrbeiten. ®ie bezüglichen (Pläne finb
Zur Ginfid)t aufgelegt

SSifierftähe, (Kehftangen, SRejjtatten, (Rioettiertatten, (ötafeftäbe
mit gewöhnlichen unb OfebuftionSteitungen, SBertbänfe, SKobettmaüe,
S3aummehftuppen, DîoUbanbmahe, 3fechenfd)ieber unb geichnnng?«
ntenfitien liefern 5. ©iegrift «. (Sie., (Otahftabefabrif,

©djaf fhauf en.
223] gttnftrierte SPreiStifte franfo.

OpU,.rop7ß Stoffe in Glatt- & Phantasiegeweben
ObliVvdl 4cü Cachemirs, Cheviots, Damentuche,
doppelbreite, Fr. 1.05, 1.25, 1.45, 1.75 per Meter bis zu don hochfeinsten
und schwersten Geweben in ca. 500 neuesten Qualitäten vers/iiden die
Muster und Modebilder franko ins Haus

Oelliuger A Cie., Centraihof, Zürich.
Muster obiger, sowie sämtlicher farbigen DamenstotTe, Herrens to tie,

Bhumwol'stofle, Restenstoffe, Ausverkaufsstoffe zu Diensten.,'
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Verpflichtungen, Abtretungen, Anweisungen, Vollmachten, Ein-
gaben'in amtliche Güterverzeichnisse, Betreibung und Konkurs,
Wechsel, Verträge geben in gedrängter klarer Weise sichere

Auskunft über das, was jeder Kaufmann wissen muß. Ein
14. Abschnitt erklärt die im Handel gebräuchlichen Fremd-
Wörter und ein Anhang die „Wechsel-Stempeltaxen". Wir
können dies Büchlein, das ebenso vortrefflich ist als Leitfaden
für Schüler wie belehrend für Private, zur Anschaffung nur
empfehlen. Der Preis von 75 Cts. für das sehr solid ge-
bundene Exemplar ist überdies erstaunlich niedrig.

Fragen.
59t. Wer hätte noch ältere brauchbare Cementvlattenformen

zu verkaufen, desgleichen ältere liegende Cementröhrenformen von
30 am Lichtweite, eventuell wer liefert solide Cementplatten- und
Röhrensormen?

592. Wer ist Käufer von Eibenholz?
59Z. Wer liefert saubere Brettlisitze in Nußbaumholz?
594. Wegen Mangel an Zeit und anderweitiger Beschäfti-

gung wünscht eine Firma ihren ganzen Vorrat in bester Qualität,
bestehend in Lacken, Polituren, Beizen u. f. w. einer andern Firma
abzutreten. Welche Schreinerei oder Drechslerei wurde Waren an
Zahlung liefern zur Erleichterung der Uebernahme?

595. Wer würde sich an der Ausbeutung eines Vielver-
sprechenden, in 6 Staaten patentierten Artikels mit einigen tausend
Franken beteiligen, bei gleichzeitiger Uebernahme des technischen
Teiles? Die nötigen Installationen sind bereits vorhanden.

59k. Wer kaust eine 4pferd. Dampfmaschine mit stehendem
Kessel?

397. Auf welche Art und Weise lassen sich durch Kälte ent-
standene Risse im Linoleum dauerhast leimen? Plüß Stauffers
Universalkitt war erfolglos, ebenso Wienerpappe.

598. Wer liefert Pumpen oder Widder, durch welche Quell-
Wasser mittelst Bachwasser in die Höhe getrieben werden kann, ohne
sich mit einander zu vermengen?

599. Gibt es ein Geschäft, das Oefen ohne Rohre (Esse)

liefert? Es soll nämlich ein Lokal geheizt werden, wo Rohrleitung
nicht anzubringen ist.

K99. Welche leistungsfähige mech. Werkstätte würde die An-
sertigung diverser Artikel der Eisenbranche — einfachste Montage,
Jahresarbeit — übernehmen?

K9t. Wer liefert Käsleim? Gefl. Offerten Postfach 4083
Bern einsenden.

992. Wer würde in einer größern Ortschaft des Kantons
Luzern ein Depot für Möbel- und Bettwaren errichten?

Antworten.
Auf Frage 55k. Kleine Drehbänke und Bohrmaschinen haben

stets abzugeben Aemmer u. Cie,, Maschinenfabrik, Basel.

Auf Frage 557. Hrch. Schoch Sohn, Kupferschmied, Pfäsfi-
kvn (Zürich), liefert solche Brennereien.

Auf Frage 5K9. Die Ausführung eines patentierten Artikels
der Maschinenbranche winden übernehmen Aemmer u. Cie., Ma-
schinenfabrik, Basel.

Auf Frage 5K2. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. C. Meier, Jalousiekettchenfabrikant, St. Gallen.

Auf Frage 5K9. Teile mit, daß ich früher viele solche Apfel-
schäler lieferte und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu
treten. I. Strübi. Mechaniker, Oberuzwil.

Auf Frage 579. Darmsaiten liefern Jud u. Cie., technisches
Geschäft, Winterthur.

Aus Frage 579. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. B. Hennemann, Bassecourt (Bern).

Auf Frage 572. Ant Egle, Küfer, Alt St. Johann (Toggen-
bürg) liefert hölzerne Backmulden, sowie jeder Art hölzerne Milch-
und Waschgeschirre.

Aus Frage 577. Unterzeichneter fabriziert billig solche Träger
und wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Jos. Suter,
Seilerei, Münster (Luzern).

Aus Frage 578. Die vorzüglichsten Oefen. außerordentlich
billig im Betneb, liefert Hans Stickelberger, Eisenbauwerkstätte,
Basel, von welchem Sie sich Prospekte verschreiben lassen wollen.

Aus Frage 578 diene Ihnen, daß Herr Ferd. Stierlin, Eisen-
Handlung in Schaffhausen, Apollo-Oefen liefert.

Auf Frage 579. Zum gleichförmigen und staubfreien Ab-
drehen der Schleifsteine wird -zweckmäßig ein Schleissteinabrund-
apparat gebraucht, wie solche von der Maschinenfabrik Enge-Zürich
geliefert werden.

Aüf Frage 58V. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz

zu treten. Die Gährapparate sind in der Obst- und Weinbauztg.
Nr. 17,18 und 19 ausgeschrieben. A. Labhardt, Spengler, Steckbvrn.

Auf Frage 589. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
treten. Wilh. Giger, Flaschner, Mels.

Auf Frage 589. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
treten und stehen Muster zur Verfügung. H. Manz, Spengler,
Pfäsfikon (Zürich).

Auf Frage 58t. Wünsche nähere Auskunft über den be-
treffenden Artikel zu erhalten. Emil Billeter, Mechaniker, Stetten
(51t. Aargau).

Auf Frage 582. Aug. Schirich, Schulgasse 293, Winterthur,
liefert Möbelzeichnungen lBleistiftscizzen) aller Art in allen Stil-
Achtungen mit Details, Naturgröße nach Maßangabe, von den
einfachsten Formen bis zum höchsten Comsorl unter billigster Be-
rechnung.

Auf Fragen 58k und 587. Wünsche mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. I. Forster, mech. Schreinerei, Rheineck.

Auf Frage 587. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Franz Triner, Drechsler und Stockiabrikant, Schwyz.

Auf Frage 587. Könnte solche Rundstäbe liefern und wünsche
mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Heinrich Senn, mech.
Holzdrechslerei, Fischenthal (Zürich). '

Auf Frage 587. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Jak. Keller, Wagner, Glattfelden.

Auf Frage 587 teile Ihnen mit, daß ich Lieferant von solchen
Stangen bin. Martin Hefti, mechanische Hvlzdreherei, Schwanden
(Kt. Glarus

Submissions-Anzeiger.
Die Lieferung von 4999 Meter ungebleichter Lein-

wand in der Breite von 74 cm zur Anfertigung von Betttüchern
für Grenzwächter wird hiermit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Offerten mit Preisangabe sind bis und mit dem 25. ds. an
die schweizerische Oberzolldirektion in Bern zu richten, wo auch
Normalmuster eingesehen und erhoben werden können.

Die Lieferung des für die St. Galler Wasserwerkanlage
am Bodensee erforderlichen Bctonkieses tea. 3000 uA) und
Filtersandes lca. 1600 mch wird hiemit zur Konkurrenz ausge-
schrieben. Offerten für Lieferung kleinerer Partien oder des ge-
samten Quantums sind bis 22. November abends schriftlich und
verschlossen, mit der Aufschrift „Kieslieferung Rietli", dem Bau-
bureau für Wasserversorgung und Kanalisation (Rathaus Zimmer
Nr. 40) in St. Gallen) einzureichen, woselbst auch die näheren Be-
dingungen eingesehen werden können.

Kanalisation Krcuzlingcn. Nachfolgende Lieferungen sind
zu vergeben:
1t Gußeiserne SiphonS für Schlammsammler, 130 mm weit, 7V
2. Gußeiserne Einlaufgitter für Strpßenschalen 70
3. Einlaussteine aus Gotthard-Granit 70

Normalien können auf dem Bureau von L. Kürsteiner, In-
genieur, St Gallen, eingesehen werden, woselbst auch die Eingaben
bis 20. November 1893 einzureichen sind.

Elektrizitiitswcrkc Davos. Die Projektierung und Aus-
führung der elektrischen Centralanlage für 4000 Glühlampen mit
Turbinenaulage für den Kurort Davos wird hiemit zur Bewerbung
ausgeschrieben. Bewerbende Firmen wollen Programm und Situa-
tionspläne vom Verwaltungsratsbureau vom 25. Oktober d. I. ab
beziehen, wo auch nähere Auskunft erteilt wird. Angebote werden
bis 20. November d. I. erbeten.

Ottiivv»»-«. I-a communs äs Nrsz-vaux (àistrizt cks 1a

Larius, canton cke llribourg) rust au concours la construction
d'un poids public de la lores ào 6000 leg, z- compris la

I-ss soumissionna'res pourront prendre connaissance
àcs plans st cabisrs àss clrarASs cbs2 N. Roulin, députe,
à Trs^vaux, august ils tsront parvenir lsuis otlrss pour
ls 25 novembre prochain.

I. Bühler, Metzger in Ocrlikon, ist Willens, auf seiner
Liegenschaft ein Wohnhaus erstellen zu lassen und eröffnet Konkurrenz
für llebernehmer sämtlicher Arbeiten. Die bezüglichen Pläne sind
zur Einsicht ausgelegt

Visierstäbe, Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Siegrist U. Cie., Maßstäbefabrik,

Schafshaus en.
223j Illustrierte Preisliste franko.

in lZIstt- S pstsutssisgeneben
s)ì»ltVV litlisestemirs. lists,iots. llsmentucke.
lioopslbngiiö, fr. >.35. l.25, >.45, >.73 per Bieter dis su cion ltoekleivkten
unêl scdvversìoa (isvvsden in eu. 5t)l) nsuesten tjualituivu vors/nclon à
Cluster uocì HIoâedilâer trunko ins Luus

9et»iugvr «k êtv., Osntralbol, teûrlâ.
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